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STADT + KULTUR
Samstag, 8. September

Cabrioli Kombibad am Jahnplatz: 8 -
21 Uhr geöffnet, von 14 - 17 Uhr
Rutsch-Meisterschaft.

Stadtmuseum Lippstadt, Rathausstr.
13: 11 - 18 Uhr geöffnet.

INI-Berufskolleg, Südstr. 18: 9 - 12 Uhr
Persönliche Beratung.

Galerie im Rathaus: 10 - 12 + 15 - 17
Uhr geöffnet, Ausstellung „Kinder
mobil“ vom Stadtmuseum und dem
Lippischen Landesmuseum Detmold.

Thomas-Valentin-Stadtbücherei,
Fleischauerstr. 2: 10 - 13 Uhr geöff-
net.

Stadtinformation Lippstadt: 14.30
Uhr ab Rathaus Historische Stadtfüh-
rung.

Jakobikirche: 19 Uhr Quintett - Kam-
merkonzert mit dem Quartetto D’Ar-
chi Bielefeld.

Mettinghausen: 12 - 14.30 Uhr Se-
cond-Hand-Markt „Alles rund ums
Kind“ in der Alten Schule.

Tagesstätte „Genta“ (generations-
übergreifend): 10 - 15 Uhr geöffnet in
Lohe, Loher Str. 24

Sonntag, 9. September
Cabrioli Kombibad am Jahnplatz: 8 -

21 Uhr geöffnet.
Stadtmuseum Lippstadt, Rathausstr.

13: 11 - 18 Uhr geöffnet.
Lippstädter Künstlergruppe ARTis-

ten: 11 - 17 Uhr „Offenes Atelier“
geöffnet in der Mastholter Str. 135,
Lipperbruch.

Tierheim Lippstadt, Am Margareten-
weg: 13 - 16.30 Uhr Tag der offenen
Tür.

VEREINE
Samstag, 8. September

Schützenverein Lipperbruch: 15 Uhr
Kompaniefest der Rosenkompanie im
Ermlandpark Lipperbruch.

Kirchspielschützenbruderschaft
Hörste 1840: ab 10 Uhr Vereins-
meisterschaft im Pokalschießen in
Öchtringhausen.

Sonntag, 9. September
SGV-Abt. Lippstadt: 9 Uhr ab Union-

parkplatz Wanderung um die We-
welsburg, 10 Uhr ab Jahnplatz Rad-
tour nach Salzkotten, 11.25 Uhr ab
Bustreff Seniorenbummel durch den
Grünen Winkel mit Einkehr im „An-
ker““.

Eisenbahnfreunde Lippstadt: 10 - 12
Uhr Bastel-Sonntag im Vereinshaus
„Altes Torhaus“, Soesttor 42.

VERBÄNDE
Samstag, 8. September

Kia-Kaffestube: Cappelstr. 23: 10 - 15
Uhr geöffnet mit Mittagstisch+ Tafel.

Verein „Mit uns durchs Leben“,
Geiststr. 4: 10 - 15 Uhr geöffnet, mit
Mittagstisch.

Sonntag, 9. September
Verein „Mit uns durchs Leben“,

Geiststr. 4: 11 - 17 Uhr geöffnet, mit
Mittagstisch.

IG Metall: 10 Uhr Vertrauensleutever-
sammlung Rothe Erde im Pfarrheim
Cappel.

AUS DEN KIRCHEN
Sonntag, 9. September

St. Martinus-Kirche, Hörste: 11 Uhr
Hochamt, anschließend geöffnet zum
Tag des offenen Denkmals, 17 Uhr
Kirchenführung.

Freie evang. Gemeinde Lippstadt:
16 Uhr Sport am Sonntag (Halle
Pappelallee).

JUGENDTREFF
Samstag, 8. September

Treff am Park, Nussbaumallee 34: 13 -
15 Uhr Garten-AG, 15 - 17 Uhr Re-
pair-Cafe im TAP, 15 - 18 Uhr Kinder-
treff & Fußball Live.

Jugendtreff Shalom, Brüderstr. 17: 14
- 19 Uhr Offener Treff ab 12 Jahren.

PARTEIEN
Samstag, 8. September

CDU Lippstadt: 10 - 13 Uhr Infostand
zur Bücherbus-Abstimmung in der
Lange Straße, vor H&M.

KURORT AKTUELL
Bad Waldliesborn

Samstag, 8. September+
Sonntag, 9. September

Touristinformation: 9 - 12 Uhr u. 14 -
17 Uhr geöffnet, im Haus des Gastes,
Tel.: (0 29 41) 94 88 00.

Thermalsolebad: Sa.: 7 - 22.30 Uhr,
So.: 7 - 21.30 Uhr geöffnet.

Sauna: Sa: 9 - 22.30 Uhr, So.: 9 - 21.30
Uhr geöffnet.

MediActivTreff: 8 - 12 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE
Informationen über die Notdienste

in Lippstadt finden Sie am Wochen-
ende auf der Sonderseite Gottes-
dienste/ Notdienste.

LIPPSTADT CULINAIRE
Samstag, 8. September

Rathausplatz: ab 12 Uhr Ess-Stände
auf dem Rathausplatz sind geöff-
net,ab 19.30 Uhr „Jazzfood“ - Mix
aus Jazz, Blues und Karibik.

Am Südertor: 13 - 18 Uhr Familien-
spass.

Sonntag, 9. September
Rathausplatz: ab 12 Uhr Ess-Stände

auf dem Rathausplatz sind geöffnet,
ab 13 Uhr „Düsseldorfer Banjoclub“
(mit dem ehem. Stadtdirektor Klaus-
Karl Kaster), ab 14.30 Uhr Grund-
schule Hörste, 16 Uhr Formation „2
Old to die young“, 19 Uhr Loszie-
hung.

Innenstadt: 13 - 18 Uhr sind die Ge-
schäfte geöffnet.

Gewerbegebiet am Wasserturm: 13 -
18 Uhr Infoschautag.

Am Südertor: 13 - 18 Uhr Familien-
spaß.

KINO
Samstag 8. September,
Sonntag 9. September

Cinema - Studio - Center
„“Black & Klansman“

Sa. + So. 17.15, 20 Uhr

„Kindeswohl“
Sa. + So.: 17.30, 20.15 Uhr

Cineplex
„Bad Spies“

Sa. + So. 20.15 Uhr

„Alpha“
in 2 D Sa. + So. 13.30, 15.45 Uhr
in 3 D Sa. + So. 18, 20.15 Uhr Sa. auch
22.45 Uhr

„Asphaltgorillas“
Sa. + So. 20.30 Uhr

„Käpt’n Sharky“
Sa. + So. 13.15, 15.30 Uhr

„Slender Man“
Sa. + So. 18 Uhr, Sa. auch 22.45 Uhr

„Das schönste Mädchen der
Welt“

Sa. + So. 15, 17.30, 20 Uhr, Sa. auch
22.45 Uhr

„The Equalizer 2“
Sa. + So.20 Uhr, Sa. auch 22.30 Uhr

„Gans im Glück“
Sa. + So.: 13.30 Uhr

„The Meg“
Sa. 13, 15.45, 22.45 Uhr, So. 13, Uhr

„Mamma Mia! Here we go
again“

Sa. 17.30 Uhr

„Mission Impossible 6 - Fall-
out“

Sa. + So. 17.30 Uhr

„Hotel Transsilvanien 3“
in 2D Sa. + So.: 13, 15.15 Uhr

„Christopher Robin“
Sa. + So. 13, 15.15, 17 Uhr

Preview: „Pettersson & Fin-
dus - Findus zieht um“

So. 15 Uhr

NACHRICHTEN
BENNINGHAUSEN ■  Entge-
gen der Ankündigung in
den Parrnachrichten St.
Martinus Benninghausen
finder der Seniorennchmit-
tag im Pater-Flanagan-Haus
am Mittwoch, 12. Septem-
ber, nicht statt.

RAT UND HILFE
Samstag, 8. September

Stadt/Kultur-Information 10 bis 18
Uhr, Tel.: 5 85 11 (Kultur-Info + Kar-
tenvorverkauf), Tel. 5 85 15 (Stadt-
Info).

Stadt Lippstadt, Ideen- u. Beschwerde-
stelle: Tel (0 29 41) 98 07 00.

Sonntag, 9. September

Stadt/Kultur-Information 13 bis 18
Uhr, Tel.: 5 85 11 (Kultur-Info + Kar-
tenvorverkauf), Tel. 5 85 15 (Stadt-
Info).

Selbsthilfegruppe Depressionen:
14.30 - 17 Uhr Treff im Haus der Cari-
tas, Klosterstr. 37, Lippstadt.

Samstag, 8. September +

Sonntag, 9. September
MS-Kontaktkreis: Tel.

(0 29 41) 1 09 42 LP o. (0 29 42)
32 80 (Geseke).

Bürgertelefon Kliniken Eickelborn/
Benninghausen: Tel. ( 0 29 45 )
9 81-22 55.

Forensik Bürgertelefon der Polizei,

Tel.: (0 29 41) 9 100 55 55.
Hospizkreis Lippstadt, Geiststr. 10:

Begleitung Schwerstkranker u. Ster-
bender: Tel.: (0 29 41) 65 88 66.

Diakonie Ruhr-Hellweg: Suchtbera-
tungsstelle für Suchtgefährdete und
Abhängige: 18 bis 22 Uhr Krisentele-
fon Tel. 01 71-2 20 34 17.

Bücher über Bücher landen bei Anja Grewing (l.) und Michaela Simon-Berensmeier und wollen sortiert werden. Thematisch? Gar nicht
zu schaffen. Dafür sind’s einfach viel zu viele. Bei Klamotten und Co. klappt’s aber. Dafür sorgen mehr als 60 Helfer. ■ Fotos: Löseke

Ob zwischen all den Jacken auch eine schöne für Töchterchen Leo-
nie ist? Cathrin Hasse guckt beim Sortieren schon einmal.

Bücher, Spielzeug, Klamotten: Für Kindertrödel wird mächtig sortiert
„Wenn ich zum Second
Hand gehe, gibt’s nachher
Spielzeug.“

Ganz schön stressig hier,
aber die Stimmung ist rich-
tig gut: Mamas liebäugeln
schon mit Dingen, die sie
für ihren Nachwuchs mit-
nehmen könnten, erzählen
von Einschulungen und ne-
cken sich gegenseitig. Da
steht auf jeden Fall der Spaß
im Vordergrund.

Dass vorher alles nach
Größen sortiert wird, be-
deutet zwar ‘ne Menge Ar-
beit, aber es lohnt sich:
„Man verkauft einfach bes-
ser, wenn man sortiert“, er-
klärt Anja Grewing. Kein
Wunder also, dass der Trö-
del, der vor 23 Jahren mal in
einer kleinen Ecke des Turn-
raums im Dachgeschoss an-
gefangen hat, weit über
Mettinghausens Grenzen
bekannt ist.

Am heutigen Samstag
geht’s um 12 Uhr los. Bis
14.30 Uhr darf nach Her-
zenslust geshoppt werden.
Und dann räumen die Hel-
fer alles wieder auf. ■  halö

60) sortieren sie dann noch-
mal durch und platzieren
sie auf den Tischen.

Cathrin Hasse macht das
schon seit vier Jahren. „Das
ist hier so Usus“, sagt sie
schmunzelnd. „Wer ein
Kind kriegt, hilft auch.“ Ge-
rade sortiert sie stapelweise
Jacken. Aber Töchterchen
Leonie weiß schon Bescheid:

müssen. In den Keller das
Spielzeug, im Erdgeschoss
Klamotten ab Größe 104,
oben die Sachen für Babys.
Alles ist durchorganisiert:
Etikett mit Verkaufsnum-
mer und Preis wird zu Hau-
se reingeklebt und in den
Kisten die Größen sortiert,
das ist Pflicht. Die Trödel-
helfer (insgesamt mehr als

METTINGHAUSEN ■  „Mama,
wohin soll ich damit?“, fragt
Lara und hält eine rote Brot-
dose in die Luft. „Dahinten in
die Mädchen-Ecke“, sagt Anja
Grewing und die Elfjährige
parkt die Box zwischen Pup-
penwagen, Plastikpferdchen
und pinke Puzzle. Im Keller der
Alten Schule in Mettinghausen
ist richtig was los: Kiste über
Kiste mit Büchern, DVDs, Ge-
sellschaftsspielen, aber auch
Videokassetten, Trampeltre-
ckern und Fahrrädern landet
hier am Freitagnachmittag im
Minutentakt und viele fleißige
Helferlein sortieren sie in Re-
gale. Heute, am Samstag, ist
nämlich Kinder Second Hand –
und der will vorbereitet sein.

Es ist Freitag, 15 Uhr. Ein
Auto nach dem anderen
braust auf den Parkplatz der
Alten Schule und lädt kis-
tenweise Kinderklamotten
aus. Fast 120 Anbieter ha-
ben sich angemeldet. Am
Eingang gibt’s von Chefin
Anette Rübbelke Anwei-
sung, in welche Etage die
Kisten gebracht werden

„Wer ein Kind hat, hilft“

Mehr Frauen für Politik gewinnen
Gleichstellungsstelle und VHS planen Seminarreihe. „Mehr Frauenthemen auf politischer Agenda“

heger und der im Stadthaus
für Organisations- und Per-
sonalfragen zuständige
Fachbereichsleiter Hartmut
Neutzler.

Wenn Frauen stärker in
der Politik vor Ort mitwirk-
ten, könnten sie „einen
wichtigen Beitrag zur reprä-
sentativen Demokratie leis-
ten“, so die Gleichstellungs-
beauftragte. Zudem könn-
ten „durch stärkere Frauen-
power auch Themen, die
eher die Lebensrealitäten
von Frauen betreffen, einfa-
cher auf die politische Agen-
da gesetzt werden“.

Zunächst war vorgese-
hen, das Projekt zusammen
mit der Hochschule durch-
zuführen. Während die
aber „kein Interesse gezeigt
hat“, so Franken, war dies
bei der Volkshochschule
sehr wohl der Fall.

Passend zum Thema ist ab
März in der VHS die Ausstel-
lung „Mütter des Grundge-
setzes“ zu sehen. ■ hei

um „Politik als Kunst des
Möglichen“ oder darum, ei-
nen Haushaltsplan lesen zu
können. Auch der Besuch
einer Ratssitzung und des
Landtags stehen auf dem
Plan.

Zum „guten Mix aus in-
ternen und externen Refe-
rentinnen und Referenten“
(Franken) gehören etwa
Stadtkämmerin Karin Rode-

menden Jahres gehen. Ein-
mal im Monat befassen sich
die Teilnehmerinnen bei je-
weils zweitägigen Modulen
(Freitag und Samstag) mit
verschiedenen Themen.
Nach der Auftaktveranstal-
tung Ende Januar (mit Vor-
trag über 100 Jahre Frauen-
wahlrecht in Deutschland)
geht’s in der frauenspezifi-
schen Weiterbildung etwa

LIPPSTADT ■ Mit einem Qua-
lifizierungsprojekt will die
Lippstädter Gleichstellungs-
beauftragte Daniela Fran-
ken Frauen verstärkt dafür
gewinnen, sich in der Kom-
munalpolitik zu engagie-
ren. Dass beim Anteil der
Frauen in der Politik vor Ort
noch reichlich Luft nach
oben ist, zeigt ein Blick in
den Stadtrat: Gerade mal
ein Viertel der Ratsmitglie-
der sind weiblich.

Ein von Franken und
VHS-Leiterin Frauke Mönke-
berg erarbeitetes Konzept
wurde jetzt im Gleichstel-
lungsbeirat begrüßt. Und
um die erforderlichen
„hochkarätigen Referentin-
nen und Referenten“ (Fran-
ken) gewinnen zu können,
sollen angesichts des spärli-
chen Jahresetats des Beirats
von gerade mal 2500 Euro
nun zusätzlich 5000 Euro
lockergemacht werden.

Die Seminarreihe soll von
März bis September kom-

Die städtische Gleichstellungs-
beauftragte Daniela Franken

Im November veranstaltet die
Stadt erneut einen – allerdings
nur verwaltungsinternen –
Männergesundheitstag. Einen
für alle Bürger zugänglichen
Männergesundheitstag gibt’s
dann im nächsten Jahr wieder,
so die Gleichstellungsbeauf-
tragte Daniela Franken gegen-
über unserer Zeitung. Den ers-
ten Lippstädter Männerge-
sundheitstag gab’s im Februar
2017.

Männer fit?

Künstlich
Knorpel züchten
Kniegelenk im Fokus des 13. Orthopädie-Forums

liche Anzüchtung von Ge-
lenkknorpel, erläuterte, wie
Knorpelschäden heute
durch verschiedene Metho-
den, etwa durch künstliche
Knorpelzüchtung, behan-
delt werden können. Das
Verfahren wird auch in der
Orthopädie eingesetzt.

Ein, wie es in der Mittei-
lung des Kath. Krankenhau-
ses heißt, „Glanzlicht“ der
Veranstaltung war die Prä-
sentation des Tumorspezia-
listen Prof. Dr. Jendrik Har-
des von der Universität Es-
sen. Sein Vortrag über Tu-
moren am Kniegelenk führ-
te zu ausgiebigen Diskussio-
nen unter den Fachleuten.

Das Orthopädie-Forum
wird in Zusammenarbeit
mit der Akademie für ärztli-
che Fortbildung der Ärzte-
kammer Westfalen Lippe
durchgeführt und dient der
regelmäßigen, gesetzlich
vorgeschriebenen Weiter-
bildung der Ärzteschaft.

LIPPSTADT ■ Aktuelle Be-
handlungsmethoden bei
Kniegelenkserkrankungen
standen im Mittelpunkt des
13. Lippstädter Orthopädie-
Forums, das diesmal auf
dem Campus der Hochschu-
le stattfand. Dabei waren 50
Spezialisten aus der Region
der Einladung von Prof. Dr.
Thomas Heß, ärztlicher Di-
rektor des Dreifaltigkeits-
Hospitals Lippstadt, gefolgt.
Heß, Chefarzt der Orthopä-
die am Marien-Hospital Er-
witte, hatte das Forum vor
17 Jahren ins Leben geru-
fen.

Die Referenten von Drei-
faltigkeits-Hospital und Ma-
rien-Hospital informierten
über Neuigkeiten aus dem
Bereich der Kernspintomo-
graphie sowie aktuelle Be-
handlungsverfahren von
Sportverletzungen und
künstlichen Kniegelenken.
Dr. Gaismeier aus Tübin-
gen, Spezialist für die künst-

Referierten beim 13. Orthopädie-Forum (v.l.): Dr. Dirk Baumann,
Imad Abu Rayyan, Prof. Dr. Jendrik Hardes, Prof. Dr. Thomas Heß
und Dr. Henning Bovenschulte.


